
 

 
Stadt Geestland 
Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen 
und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement 
unter anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
 
 
Matthias Wittschieben 

Kommunikation und Sonderaufgaben Stadt Geestland 
  Rathaus 1 
04743 937-1522  Langen 
0173 4206322  Sieverner Straße 10 Pressemitteilungen: 
presse@geestland.eu  27607 Geestland geestland.eu/pm 

Pressemitteilung 
5/2019 

 
Geestland, dem 11. Januar 2019 

 
 
Verkehrssicherheit gefährdet: Bäume werden durch Sträucher ersetzt 
 
Die Pflasterung hebt sich, verkehrsgefährdende Stolperfallen entstehen. In der Straße 
Gartenviertel in der Ortschaft Langen werden bis Ende Februar zwei Bäume aus Beeten aus 
Gründen der Verkehrssicherheit entfernt werden müssen. Die flachwurzelnde Plantane und der 
ebenfalls flachwurzelnde Urzeitmammutbaum erzeugen einen solchen Wurzeldruck, dass die 
die Beete umgebende Pflasterung nachgibt und rund um die Bäume unregelmäßig angehoben 
wird – Stolpergefahr wie aus dem Lehrbuch. 
Die Bäume werden durch Sträucher ersetzt, zum Beispiel den gelb oder rosé blühenden 
Fünffingerstrauch, die für nektarsaugende Insekten Nahrung bieten. Die beschädigte 
Pflasterung wird im Zuge der Arbeiten wieder geglättet. 
 
 
Foto 1: 
Die Pflasterung rund um die Plantane gibt dem Wurzeldruck nach: Stolperfallen entstehen. 
 
Foto 2: 
Die Pflasterung weist mittlerweile deutliche Wellen und Höhenunterschiede auf. 
 
Foto 3: 
Neben dem Urzeitmammutbaum haben sich einige Pflastersteine aus dem Verbund gelöst und 
bilden mehrere Zentimeter hohe Absätze. 
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